
Amtliches Mitteilungsblatt 
der Kupferstadt Stolberg (Rhld.) 

− Amtsblatt −

13. JAHRGANG STOLBERG, DEN 18.10.2022 NR. 21 

BEKANNTMACHUNG 

Bekanntmachung vom 05.10.2022 gem. § 2 (1) 
Satz 2 BauGB über den Aufstellungsbeschluss 
und die frühzeitige Beteiligung gem. § 3 (1) und § 
4(1) BauGB des Bebauungsplanes Nr. 174 „Woh-
nen an der Heinrichstraße“ im Stadtteil Münster-
busch 

Der Rat der Kupferstadt Stolberg hat in seiner Sitzung 
am 27.09.2022 die Aufstellung und die frühzeitige 
Beteiligung des Bebauungsplanes Nr. 174 „Wohnen 
an der Heinrichstraße“ im Stadtteil Münsterbusch 
beschlossen. 

Auf einstimmige Empfehlung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt und des 
Haupt- und Finanzausschusses beschloss der Rat 
dabei einstimmig wie folgt: 

Der Rat „beschließt die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 174 „Wohnen an der Heinrichstra-
ße“ für das im Übersichtsplan gekennzeichnete 
Gebiet gem. § 2 (1) BauGB.“ 

Der Rat „nimmt den vorliegenden Entwurf zur 
Kenntnis und beauftragt die Verwaltung mit der 
Durchführung der frühzeitigen Beteiligung gem. § 
3 (1) und § 4 (1) BauGB.“ 

Die Bekanntmachung der Beschlüsse wird angeord-
net und hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Die genaue katastermäßige Umgrenzung des Bebau-
ungsplanes wird durch diesen selbst festgesetzt (hier: 
Flurstücke 200, 202, 203, 204, 205, 216, 219, 220, 
221,228, 967, 1231, 1299, 1300, 1477 und 1580, 
sowie Teile der Flurstücke 592, 1302 und 1582, alle 
Flur 49, Gemarkung Stolberg). 

© Katasteramt der StädteRegion Aachen / 749 / 2003 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 174 
werden insgesamt 44 Einfamilien-Reihenhäuser und 
24 Wohneinheiten in einem Mehrfamilienhaus ge-
plant. Die Wohnflächen werden als Allgemeines 
Wohngebiet festgesetzt, ergänzt um private und öf-
fentliche Straßenflächen. Grün- und Spielflächen wer-
den innerhalb des Allgemeinen Wohngebiets festge-
setzt. Damit und durch die im Parallelverfahren aufzu-
stellenden 112. Flächennutzungsplanänderung wird 
der Standort im Sinne der geplanten Nutzung pla-
nungsrechtlich vorbereitet und gesichert. 

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 174 „Wohnen 
an der Heinrichstraße“ inkl. der textlichen Festsetzun-
gen sowie der Begründung liegt in der Zeit  

vom 26.10.2022 bis einschließlich 28.11.2022 

zu jedermanns Einsicht beim Bürgerservice im EG 
und der ersten Etage der ehem. AOK (Frankental-
straße 16, 52222 Stolberg) von 

Montag bis Mittwoch 8.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
Freitag 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

öffentlich aus. 
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Bei der Einsicht des Bebauungsplanentwurfes 
sind die Regeln der aktuell gültigen Corona-
schutzverordnung zu beachten. 

Die Unterlagen sowie die nach Einschätzung der 
Stadt wesentlichen umweltbezogenen Informationen 
in Form von Gutachten und Untersuchungen können 
nach vorheriger Terminabsprache mit der Abteilung 
für Stadtentwicklung und Umwelt (Tel.: 02402/13-434; 
sophie.grosse-oetringhaus@stolberg.de) zu den 
Sprechzeiten im Gebäude der ehemaligen AOK 
(Frankentalstraße 16) eingesehen werden. 

Eine Bürgerinformationsveranstaltung zu der o.g. 
Planung findet am Donnerstag, den 17.11.2022 um 
18.00 Uhr im Jugendheim Münsterbusch, Rotdornweg 
2, 52223 Stolberg statt.  

Es besteht die Gelegenheit zur Äußerungen von Fra-
gen sowie zur Erörterung der Planung. Sämtliche 
Äußerungen werden im Rahmen der Auswertung aller 
abgegebenen Äußerungen überprüft und fließen dann 
in das weitere Bebauungsplanverfahren. 

Es wird darauf hingewiesen, dass in dem o.g. Bauleit-
planverfahren Daten von natürlichen und juristischen 
Personen erhoben, verarbeitet sowie dauerhaft ge-
speichert sowie einem bestimmten Personenkreis zur 
Information zur Verfügung gestellt werden können. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie auf der städ-
tischen Internetseite www.stolberg.de unter der 
Rubrik „Bauen & Planen“. 

Die o.g. Planung sowie die Bekanntmachung können 
zusätzlich auf der Internetseite der Kupferstadt Stol-
berg unter www.stolberg.de  unter der Rubrik „Bauen 
und Planen“. 

Stolberg (Rhld.), den 05.10.2022 

Patrick Haas 
Der Bürgermeister 

BEKANNTMACHUNG 

Bekanntmachung vom 05.10.2022 gem. § 2 (1) 
Satz 2 BauGB über den Aufstellungsbeschluss 
und die frühzeitige Beteiligung gem. § 3 (1) und § 
4(1) BauGB der 112. Flächennutzungsplanände-
rung im Stadtteil Münsterbusch 

Der Rat der Kupferstadt Stolberg hat in seiner Sitzung 
am 27.09.2022 die Aufstellung und die frühzeitige 
Beteiligung der 112. Flächennutzungsplanänderung 
„Wohnen an der Heinrichstraße“ im Stadtteil Münster-
busch beschlossen. 

Auf einstimmige Empfehlung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt und des 
Haupt- und Finanzausschusses beschloss der Rat 
dabei einstimmig wie folgt: 

Der Rat „beschließt die Aufstellung der 112. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes der Kupferstadt 
Stolberg im gekennzeichneten Gebiet gem. § 5 
BauGB/ § 8 (3) BauGB. 

Der Rat „nimmt den vorliegenden Entwurf zur 
Kenntnis und beauftragt die Verwaltung mit der 
Durchführung der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 (1) und § 4 (1) BauGB.“

Die Bekanntmachung der Beschlüsse wird angeord-
net und hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Die genaue katastermäßige Umgrenzung des Bebau-
ungsplanes wird durch diesen selbst festgesetzt (hier: 
Flurstücke 200, 202, 203, 204, 205, 216, 219, 220, 
221,228, 967, 1231, 1299, 1300, 1477 und 1580, so-
wie Teile der Flurstücke 592, 1302 und 1582, alle Flur 
49, Gemarkung Stolberg). 

© Katasteramt der StädteRegion Aachen / 749 / 2003 

Im Geltungsbereich der 112. Flächennutzungs-
planänderung werden eine Wohnbaufläche und eine 
gemischte Baufläche dargestellt. Ein kleiner Bereich 
wird zudem als Grünfläche dargestellt. Damit und 
durch den im Parallelverfahren aufzustellenden Be-
bauungsplan Nr. 174 wird der Standort im Sinne der 
geplanten Nutzung planungsrechtlich vorbereitet und 
gesichert. 

Der Entwurf der 112. Flächennutzungsplanänderung 
„Wohnen an der Heinrichstraße“ inkl. der Begründung 
liegt in der Zeit  

vom 26.10.2022 bis einschließlich 28.11.2022 

zu jedermanns Einsicht beim Bürgerservice im EG 
und der ersten Etage der ehem. AOK (Frankental-
straße 16, 52222 Stolberg) von 

Montag bis Mittwoch 8.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
Freitag 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

öffentlich aus. 
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Bei der Einsicht des Bebauungsplanentwurfes 
sind die Regeln der aktuell gültigen Corona-
schutzverordnung zu beachten. 

Die Unterlagen sowie die nach Einschätzung der 
Stadt wesentlichen umweltbezogenen Informationen 
in Form von Gutachten und Untersuchungen können 
nach vorheriger Terminabsprache mit der Abteilung 
für Stadtentwicklung und Umwelt (Tel.: 02402/13-434; 
sophie.grosse-oetringhaus@stolberg.de) zu den 
Sprechzeiten im Gebäude der ehemaligen AOK 
(Frankentalstraße 16) eingesehen werden. 

Eine Bürgerinformationsveranstaltung zu der o.g. 
Planung findet am Donnerstag, den 17.11.2022 um 
18.00 Uhr im Jugendheim Münsterbusch, Rotdornweg 
2, 52223 Stolberg statt.  

Eine vorherige Anmeldung ist hierfür nicht erforder-
lich. 

Es besteht die Gelegenheit zur Äußerungen von Fra-
gen sowie zur Erörterung der Planung. Sämtliche 
Äußerungen werden im Rahmen der Auswertung aller 
abgegebenen Äußerungen überprüft und fließen dann 
in das weitere Bebauungsplanverfahren. 

Es wird darauf hingewiesen, dass in dem o.g. Bauleit-
planverfahren Daten von natürlichen und juristischen 
Personen erhoben, verarbeitet sowie dauerhaft ge-
speichert sowie einem bestimmten Personenkreis zur 
Information zur Verfügung gestellt werden können. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie auf der städ-
tischen Internetseite www.stolberg.de unter der 
Rubrik „Bauen & Planen“. 

Die o.g. Planung sowie die Bekanntmachung können 
zusätzlich auf der Internetseite der Kupferstadt Stol-
berg unter www.stolberg.de  unter der Rubrik „Bauen 
und Planen“ eingesehen werden. 

Stolberg (Rhld.), den 05.10.2022 

Patrick Haas 
Der Bürgermeister 

BEKANNTMACHUNG 

Bekanntmachung vom 05.10.2022 über den Auf-
stellungsbeschluss und die öffentliche Beteili-
gung gem. § 10 (3) und (4) DSchG der Denkmalbe-
reichssatzung im Bereich Oberstolberg-Altstadt 
sowie den Aufstellungsbeschluss gem. § 10 (3) 
DSchG der Gestaltungssatzung im Bereich 
Oberstolberg-Altstadt 

Der Rat der Kupferstadt Stolberg hat in seiner Sitzung 
am 06.10.2020 die Aufstellung einer Denkmalbe-
reichs- sowie einer Gestaltungssatzung für den Be-
reich Oberstolberg-Altstadt beschlossen. 

Auf einstimmige Empfehlung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt und des 
Haupt- und Finanzausschusses beschloss der Rat 
dabei einstimmig wie folgt: 

Der Rat „beschließt die Einleitung des Verfahrens 
zur Aufstellung einer Denkmalbereichssatzung für 
den Bereich des historischen Ortskerns der Kup-
ferstadt Stolberg („Denkmalbereichssatzung 
Oberstolberg-Altstadt“)“. 

„Der Rat beauftragt die Verwaltung einstimmig, 
eine Gestaltungssatzung für den Bereich 
Oberstolberg-Altstadt zu erarbeiten.“ 

In der Sitzung des Rates der Kupferstadt Stolberg 
vom 27.09.2022 wurde die öffentliche Auslegung der 
Denkmalbereichssatzung für den Bereich Oberstol-
berg-Altstadt beschlossen. 

Auf einstimmige Empfehlung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt und des 
Haupt- und Finanzausschusses beschloss der Rat 
dabei einstimmig wie folgt: 

Der Rat „beauftragt die Verwaltung mit der Durch-
führung der öffentlichen Auslegung der Denkmal-
bereichssatzung gem. § 10 (4) DSchG im Bereich 
Oberstolberg- Altstadt“. 

Die Bekanntmachung der Beschlüsse wird angeord-
net und hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Die genaue katastermäßige Umgrenzung der Satzung 
wird durch diese selbst festgesetzt (vgl. Angehängte 
Flurstücksliste). Der Räumliche Geltungsbereich wird 
ebenfalls durch die Satzung selbst festgesetzt. 

Der gesetzlichen Verpflichtung zur Bewahrung des 
historischen Erbes wird mit der Festsetzung des 
Denkmalbereichs nachgekommen und das spezifi-
sche Erscheinungsbild geschützt. Die Satzung erklärt 
die geschichtliche Bedeutung des Ortskerns und zeigt 
auf, wo in überlieferter Substanz der historische Wert 
bis heute anschaulich wird. 

Um den Bereich „Oberstolberg - Altstadt“ als ge-
schichtliches Zeugnis zu erhalten und zu nutzen, wer-
den im Geltungsbereich der Satzung bei Maßnahmen 
und Veränderungen an baulichen Anlagen, Frei- so-
wie Verkehrsflächen besondere Anforderungen nach 
Maßgabe dieser Satzung gestellt. Darüber hinaus 
wird eine Gestaltungssatzung im 4. Quartal 2022 er-
arbeitet. 

Der Entwurf der Denkmalbereichssatzung inkl. aller 
bisher erarbeitet Pläne liegt in der Zeit  

vom 26.10.2022 bis einschließlich 28.11.2022 
zu jedermanns Einsicht beim Bürgerservice im EG 
und der ersten Etage der ehem. AOK (Frankental-
straße 16, 52222 Stolberg) von 
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Montag bis Mittwoch 8.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
Freitag 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

öffentlich aus. 

Bei der Einsicht des Bebauungsplanentwurfes 
sind die Regeln der aktuell gültigen Corona-
schutzverordnung zu beachten. 

Die Unterlagen sowie die nach Einschätzung der 
Stadt wesentlichen Informationen in Form von Gut-
achten können nach vorheriger Terminabsprache mit 
der Abteilung für Stadtentwicklung und Umwelt (so-
phie.grosse-oetringhaus@stolberg.de; Tel.: 02402/13-
434) zu den Sprechzeiten im Gebäude der ehemali-
gen AOK eingesehen werden.

Eine Bürgerinformationsveranstaltung zu der o.g. 
Planung findet am Samstag, den 19.11.2022, um 
15.00 Uhr in der Aula des Ritzefeld-Gymnasiums, 
Ritzefeldstraße 59, 52222 Stolberg statt. Zuvor wird 
um 14.00 Uhr auf dem alten Markt zu einem Stadt-
spaziergang geladen. 

Um eine vorherige Anmeldung wird gebeten. 

Es besteht die Gelegenheit zur Äußerungen von Fra-
gen sowie zur Erörterung der Planung. Sämtliche 
Äußerungen werden im Rahmen der Auswertung aller 
abgegebenen Äußerungen überprüft und fließen dann 
in das weitere Bebauungsplanverfahren. 

Es wird darauf hingewiesen, dass in dem o.g. Bauleit-
planverfahren Daten von natürlichen und juristischen 
Personen erhoben, verarbeitet sowie dauerhaft ge-
speichert sowie einem bestimmten Personenkreis zur 
Information zur Verfügung gestellt werden können. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie auf der städ-
tischen Internetseite www.stolberg.de unter der 
Rubrik „Bauen & Planen“. 

Die o.g. Planung sowie die Bekanntmachung können 
zusätzlich auf der Internetseite der Kupferstadt Stol-
berg unter www.stolberg.de  unter der Rubrik „Bauen 
und Planen“ eingesehen werden. 

Stolberg (Rhld.), den 05.10.2022 

Patrick Haas 
Der Bürgermeister 
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BEKANNTMACHUNG 

Bekanntmachung vom 05.10.2022 über die erneute 
öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) und 4 (2) i.V.m. 
§ 4a (3) BauGB des Bebauungsplanes Nr. 176
„Auenland“ im Stolberger Stadtteil Schevenhütte

Der Rat der Kupferstadt Stolberg hat in seiner Sitzung 
am 27.09.2022 neben der Annahme des Planentwur-
fes sowie der Abwägung sämtlicher eingegangenen 
Anregungen und Bedenken aus der öffentlichen Aus-
legung gem. §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB, folgenden 
Beschluss einstimmig gefasst: 

Der Rat beschließt „die Verwaltung mit der Durch-
führung der erneuten öffentlichen Auslegung des 
Bebauungsplans Nr. 176 ‚Auenland‘ gem. §§ 3 
Abs. 2 und 4 Abs. 2 i.V.m. § 4a (3) BauGB zu be-
auftragen. Stellungnahmen können gemäß § 4a 
Abs. 3 BauGB nur zu den geänderten oder ergänz-
ten Teilen der Planung zugelassen werden.“ 

Die Bekanntmachung des Beschlusses wird angeord-
net und hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Die genaue Lage und die Umgrenzung des Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes gehen aus dem bei-
gefügten Kartenausschnitt hervor. Die genaue katas-
termäßige Umgrenzung des Bebauungsplanes wird 
durch diesen selbst festgesetzt (hier: Gemarkung 
Gressenich, Flur 9, die Flurstücke 35 und (tw.) 43. 

© Katasteramt der StädteRegion Aachen / 749 / 2003 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 176 
werden eine Fläche für den Gemeinbedarf mit der 

Zweckbestimmung „Freizeit- Erholungs- und Sozialbe-
trieb“ sowie private Grünflächen Zweckbestimmung 
"Zeltplatz, Spiel- und Sportfläche“ bzw. „naturnahe 
Kindertagesstätte“ festgesetzt. Damit und durch die im 
Parallelverfahren aufzustellenden 113. Flächennut-
zungsplanänderung wird der Standort im Sinne der 
geplanten Nutzung planungsrechtlich vorbereitet und 
gesichert. 

Zur erneuten Offenlage wurde der „Farmweg“ dem 
Geltungsbereich beigefügt und als öffentliche Stra-
ßenfläche festgesetzt. Stellungnahmen können aus-
schließlich zu den geänderten Unterlagen eingebracht 
werden. 

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 176 „Auen-
land“ inkl. der textlichen Festsetzungen sowie der 
Begründung liegt in der Zeit  

vom 26.10.2022 bis einschließlich 28.11.2022 

zu jedermanns Einsicht beim Bürgerservice im EG 
oder der 1. Etage der ehem. AOK (Frankentalstraße 
16, 52222 Stolberg) von 

Montag bis Mittwoch 8.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
Freitag 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

öffentlich aus. 

Bei der Einsicht des Bebauungsplanentwurfes 
sind die Regeln der aktuell gültigen Corona-
schutzverordnung zu beachten. 

Die o.g. Unterlagen sowie die nach Einschätzung der 
Stadt wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbe-
zogenen Stellungnahmen und Informationen in Form 
von Gutachten und Untersuchungen können in der 
Abteilung für Stadtentwicklung und Umwelt nach Ter-
minvereinbarung (sophie.grosse-oetringhaus@ stol-
berg.de; Tel. 13-434) eingesehen werden. 

Folgende Arten umweltbezogener Informationen 
sind verfügbar: 

Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch durch 
Informationen zu(r/m): 

– Erholung und Freizeit

– Anforderungen an gesundes Wohnen und Arbeiten

– Gefährdungsabschätzung hinsichtlich des Wir-
kungspfades Boden-Mensch (Schwermetallkon-
zentrationen)

– Abstand zu Störfallbetriebsbereichen

– Kinderbetreuungs- und Spielflächenversorgung

– Straßenverkehrsmaßnahmen
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Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und 
biologische Vielfalt / Landschaft durch Informationen 
zu(m): 

– Fauna-Flora-Habitat-Gebieten und Vogelschutzge-
bieten nach Naturschutz-Richtlinien der Europäi-
schen Union sowie Bundesnaturschutzgesetz

– Tieren und Pflanzen, zu Eingriffen in Natur und
Landschaft und Begrünungsmaßnahmen

– geschützten Arten und zu artenschutzrechtlichen
Belangen und Vorkommen im Plangebiet

– Landschafts-/Stadtbild, Sicherung der Landschaft
in ihrer Vielfalt, Eigenart und Schönheit, Umwelt-
veränderungen

– Versiegelungsgrad und Eingrünung

– Erholungsfunktion und Erlebbarkeit der Landschaft

Auswirkungen auf die Schutzgüter Fläche, Boden und 
Wasser durch Informationen zu(r): 

– Versiegelung des Bodens, Versickerungsfähigkeit

– Grundwasser, Niederschlags- und Schmutzwas-
serbeseitigung

– Oberflächengewässern, Berücksichtigung von
Starkregenereignissen, Regenrückhaltebecken

– Schwermetallkonzentrationen im Plangebiet

– Neuversiegelung

Auswirkungen auf das Schutzgüter Luft und Klima 
durch Informationen zu(r): 

– Kaltluftbildungspotenzial des Areals und Fernwir-
kung des Areals aufgrund von Kaltluftflüssen

– Grünzüge und Verbindungen

– Luftaustauschbedingungen

Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur und sonstige 
Sachgüter durch Informationen zu: 

– Bodendenkmälern

Die ausliegenden Unterlagen beinhalten folgende 
umweltbezogenen Gutachten und Stellungnah-
men: 

Stellungnahme des Landesbetriebs Wald und Holz mit 
Hinweis auf die Stellungnahme im Rahmen der früh-
zeitigen Beteiligung zu Mindestabständen und Feuer-
stellen. 

Stellungnahme der StädteRegion Aachen zur Nieder-
schlagsentwässerung. 

Stellungnahme des Wasserverbandes Eifel-Ruhr zur 
Schmutz- und Niederschlagsentwässerung. 

Artenschutzprüfung I 
Büro für Ökologie und Landschaftsplanung, Hartmut 
Fehr, Stolberg, Dezember 2021 

Ergänzung zur Artenschutzprüfung 
Büro für Ökologie und Landschaftsplanung, Hartmut 
Fehr, Stolberg, August 2022 

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag 
BKR Aachen, Stolberg, September 2022 mit Bilanzie-
rung der unterschiedlichen Ausgleichsverpflichtungen 
sowie deren Umsetzung. 

Bodengutachten 
Dr. Hemling, Gräfe & Becker Baugrund GmbH, Köln, 
September 2021 

Ergänzung des Bodengutachtens (Spielflächen) 
Dr. Hemling, Gräfe & Becker Baugrund GmbH, Köln, 
Januar 2022 

Darüber hinaus können die folgenden DIN-
Vorschriften eingesehen werden: 

• DIN 18915-1:2002-07, Beuth Verlag GmbH, Berlin
• DIN 19731-2:1991-09, Beuth Verlag GmbH, Berlin

Es wird darauf hingewiesen, dass auch die vom Aus-
schuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt in 
seinen Sitzungen am 16.03.2022 und 21.09.2022 
bestätigten Ergebnisse aus den Verfahrensschritten 
gem. §§ 3 (1) BauGB und 4 (1) sowie 3 (2) und 4 (2) 
BauGB mit öffentlich ausliegen. 

Während der oben genannten Auslegungsfrist können 
Stellungnahmen zur Planung abgegeben werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen kön-
nen nach § 4a (6) BauGB bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 VWGO ist unzulässig, wenn mit 
ihm nur Einwendungen geltend gemacht werden, die 
vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht 
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können.  

Die o.g. Planung sowie die Bekanntmachung können 
zusätzlich auf der Internetseite der Kupferstadt Stol-
berg unter www.stolberg.de unter der Rubrik „Bauen 
& Planen“ eingesehen werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass in dem o.g. Bauleit-
planverfahren Daten von natürlichen und juristischen 
Personen erhoben, verarbeitet und dauerhaft gespei-
chert sowie einem bestimmten Personenkreis zur 
Information zur Verfügung gestellt werden können. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie auf der städ-
tischen Internetseite www.stolberg.de unter der 
Rubrik „Bauen & Planen“. 

Stolberg (Rhld.), den 05.10.2022 

Patrick Haas 
Der Bürgermeister 
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BEKANNTMACHUNG 

Bekanntmachung vom 05.10.2022 über die öffent-
liche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB des Bebau-
ungsplanes Nr. 167/2 „Stadtrandsiedlung 2. BA“ 
im Stolberger Stadtteil Donnerberg 

Der Rat der Kupferstadt Stolberg hat in seiner Sitzung 
am 27.09.2022, neben der Annahme des Planentwur-
fes sowie der Abwägung sämtlicher eingegangenen 
Anregungen und Bedenken aus der frühzeitigen Be-
teiligung gem. §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB, folgenden 
Beschluss einstimmig gefasst: 

„Der Rat beschließt, die Verwaltung mit der Durch-
führung der öffentlichen Auslegung des Bebau-
ungsplanes Nr. 167/2 - Stadtrandsiedlung - gem. 
§ 3 Abs. 2 BauGB zu beauftragen.“

Die Bekanntmachung des Beschlusses wird angeord-
net und hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Der Bebauungsplan Nr. 167/2 als zweiter Bauab-
schnitt des Rahmenkonzeptes soll eine geordnete und 
nachhaltige städtebauliche Entwicklung in diesem 
Bereich fortsetzen. Planungsziel ist die Entwicklung 
eines innenstadtnahen Wohnquartiers mit einem ho-
hen städtebaulichen Qualitätsstandard, einer hohen 
Wohnqualität und einer eigenen unverwechselbaren 
Identität. Es soll ein Wohngebiet geschaffen werden, 
das seiner besonderen Lage im städtebaulichen Zu-
sammenhang gerecht wird.  

Die genaue Lage und die Umgrenzung des Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes gehen aus dem bei-
gefügten Kartenausschnitt hervor. Die genaue katas-
termäßige Umgrenzung des Bebauungsplanes wird 
durch diesen selbst festgesetzt (hier: Gemarkung 
Stolberg, Flur 34 die Flurstücke 276, 1076, 1078 so-
wie teilweise die Flurstücke 215, 217, 220, 223, 225, 
227 und 1049 und Flur 25 die Flurstücke 2, 3, 4, 119, 
121, 124, 132, 133, 180, 636, 881, 987, 1014 sowie 
teilweise die Flurstücke 215, 539 und 625). 

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 167/2 „Stadt-
randsiedlung 2.BA“ inkl. der Begründung und des 
Umweltberichtes hängt in der Zeit  

vom 26.10.2022 bis einschließlich 28.11.2022 

zu jedermanns Einsicht an den Informationstafeln der 
Abteilung für Stadtentwicklung und Umwelt im Verwal-
tungsgebäude der Stadtverwaltung "Außenstelle 
Frankentalstraße 16" (AOK-Gebäude Erdgeschoss 
und 1. Etage) von 

Montag bis Mittwoch 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Donnerstag 8.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

öffentlich aus. 

© Katasteramt der StädteRegion Aachen / 749 / 2003 

Bei der Einsicht des Bebauungsplanentwurfes 
sind die Regeln der aktuell gültigen Corona-
schutzverordnung zu beachten. 

Die o.g. Unterlagen sowie die nach Einschätzung der 
Stadt wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbe-
zogenen Stellungnahmen und Informationen in Form 
von Gutachten und Untersuchungen können in der 
Abteilung für Stadtentwicklung und Umwelt, Verwal-
tungsgebäude „Außenstelle Frankentalstraße 16“, 1. 
Etage, Zimmer 108, eingesehen werden.  

Aus organisatorischen Gründen ist eine Einsicht 
der vorliegenden Gutachten, Untersuchungen etc. 
nur nach vorheriger Terminvereinbarung bei der 
Abteilung für Stadtentwicklung und Umwelt (Tel.: 
02402/13-485) zu den üblichen Sprechzeiten: Mon-
tag bis Mittwoch von 8.30 Uhr bis 15.00 Uhr, Don-
nerstag von 8.30 Uhr bis 17.30 Uhr sowie Freitag 
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr möglich. 

Folgende Arten umweltbezogener Informationen 
sind verfügbar: 

Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch durch In-
formationen zu(r/m): 
– Erholung und Freizeit, Lärmimmissionen
– Anforderungen an gesundes Wohnen und Arbeiten
– Gefährdungsabschätzung hinsichtlich des Wir-

kungspfades Boden-Mensch (Schwermetallkon-
zentrationen)

– Abstand zu Störfallbetriebsbereichen
– Besonnung / Belichtung von Innenräumen
– Kinderbetreuungs- und Spielflächenversorgung
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Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und 
biologische Vielfalt / Landschaft durch Informationen 
zu(m): 

– Fauna-Flora-Habitat-Gebieten und Vogelschutzge-
bieten nach Naturschutz-Richtlinien der Europäi-
schen Union sowie Bundesnaturschutzgesetz

– Tieren und Pflanzen, zu Eingriffen in Natur und
Landschaft und Begrünungsmaßnahmen

– geschützten Arten und zu artenschutzrechtlichen
Belangen und Vorkommen im Plangebiet

– Landschafts-/Stadtbild, Sicherung der Landschaft
in ihrer Vielfalt, Eigenart und Schönheit, Umwelt-
veränderungen

Auswirkungen auf die Schutzgüter Fläche, Boden und 
Wasser durch Informationen zu(r): 

– Versiegelung des Bodens, Versickerungsfähikeit

– Grundwasser, Niederschlags- und Schmutzwas-
serbeseitigung

– Oberflächengewässern, Berücksichtigung von
Starkregenereignissen, Regenrückhaltebecken

– Schwermetallkonzentrationen im Plangebiet

– Altbergbau

Auswirkungen auf das Schutzgüter Luft und Klima 
durch Informationen zu(r): 

– Luftleitbahn, Kaltluftbildungspotenzial des Areals
und Fernwirkung des Areals aufgrund von Kaltluft-
flüssen

– Grünzüge und Verbindungen

– Energienutzung im Plangebiet, regenerative Ener-
gien, Ausrichtung der Baufenster 

– Dachbegrünung

Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur und sonstige 
Sachgüter durch Informationen zu: 

– Bodendenkmälern

Die ausliegenden Unterlagen beinhalten folgende 
umweltbezogenen Gutachten und Stellungnah-
men: 

Klimatologische Untersuchungen im Bereich Wiesen-
straße/ Oststraße sowie im Bereich Trockener Wei-
her, Kuttler und Barlag Institut für Ökologie Universität 
Essen Oktober 1991 

Klimagutachten für den Rahmenplan Stadtrandsied-
lung in Stolberg, AVISO und Ingenieurbüro Mathias 
Rau Mai 2016 

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag mit integrierter 
Artenschutzprüfung zum Bebauungsplan Nr. 167/2 
„Stadtrandsiedlung“, Haese November 2021, aktuali-
siert August 2022 mit folgenden Inhalten: 

Landschaftsökologische Beurteilung (Landschaftsbild 
und Naherholung, Schutzgebiete und geschützte 
Landschaftselemente, Schutzgebiete und geschützte 
Landschaftselemente, Biotopfunktionen, Artenschutz, 
Säugetiere, Amphibien, Reptilien, Vögel, Insekten), 
Landschaftspflegerisches Konzept für das Plangebiet, 
Eingriffsbewertung, Festsetzungen zu Bepflanzungen 
und Pflege, Pflanzlisten und Externe Kompensation. 

Regenrückhaltebecken Stadtrandsiedlung, Ökologi-
sche Baubegleitung: Abschluss-Dokumentation, Hae-
se Februar 2021. 

Hinweis der StädteRegion Aachen (Umweltamt) zur 
Bilanzierung der Streuobstwiesen auf den Flürstücken 
119 und 1076. 

Hinweis des NABU Kreisverbandes Aachen-Land auf 
die Schutzwürdigkeit eines Biotopes im nordwestli-
chen Bereich des Plangebietes. 

Hinweise des BUND bezüglich der Ergänzung der 
Pflanzliste, der Ausweitung der Obstwiese, dem Aus-
bringen von Bioziden und der Beachtung des Arten-
schutzes. 

Hinweise der Landwirtschaftskammer NRW bezüglich 
des Verlustes von landwirtschaftlichen Nutzflächen, 
der Kompensationsverpflichtung im Rahmen der Ein-
griffsregelung sowie der Umsetzung von Arten-
schutzmaßnahmen für die Vogelart Star ausserhalb 
von landwirtschaftlichen Nutzflächen. 

Beprobung und abfalltechnische Untersuchung der 
vorhandenen Aschenbeläge, BGU November 2016 

Orientierende abfalltechnische Untersuchung von 
potentiellem Aushubmaterial im Bereich des gepl. 
Regenrückhaltebeckens, BGU August 2020, 

Gefährdungsabschätzung. Untersuchung von gepl. 
Spielplatzflächen hinsichtlich ihrer Schwermetallgehal-
te im Hinblick auf den Wirkungspfad Boden – Mensch 
(direkter Kontakt), August 2020 

Bodenschutzkonzept und Gefährdungsabschätzung 
hinsichtlich Wirkungspfad Boden-Mensch (Schwerme-
tallbelastung), BGU September 2020 

Entnahme, chemische Analyse und Beurteilung von 
Bodenmischproben gemäß LAGA und DepV, Ingeni-
eurgesellschaft Quadriga mbH Februar 2021 

Hinweis der Bezirksregierung Düsseldorf zur Überprü-
fung der zu überbauenden Fläche auf Kampfmittel, 
Ergebnisse Testsondierung Juli und August 2019 
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Hinweis des LVR – Amt für Bodendenkmalpflege im 
Rheinland, dass eine Präsenz von römischen Ansied-
lungen vermutet wird. Kurzbericht über Ergebnisse, 
Auswirkungen des Bauvorhabens auf das archäologi-
sche Kulturgut, Goldschmidt Archäologie und Denk-
malpflege März 2021. 

Hinweis der StädteRegion Aachen (Umweltamt) auf 
die Notwendigkeit einer bodenkundliche Baubeglei-
tung. 

Hinweis der Bezirksregierung Arnsberg bezüglich der 
Dokumentation von ehemaligen Steinbrüchen und 
flächenhaften Gräbereien in historischen Kartenwer-
ken. 

Hinweis der StädteRegion Aachen (Umweltamt) zur 
Niederschlagswasserbeseitigung. Hinweis zur Bean-
tragung einer wasserrechtlichen Erlaubnis bei thermi-
scher Nutzung des Erdreiches oder des Grundwas-
sers. 

Hinweis des Wasserverbandes Eifel-Rur bezüglich 
des Entwässerungskonzeptes. 

Verkehrsuntersuchung Erläuterungsbericht, IGEPA 
Verkehrstechnik GmbH November 2014 

Hinweis auf die mögliche Entstehung von Schleich- 
und Durchgangsverkehren sowie zur zukünftigen Ver-
kehrsbelastung der umliegenden Straßenzüge. 

Hinweis auf eine zukünftige Belastung der umliegen-
den Gebiete durch Baustellenverkehr. 

Hinweis auf die Unterbringung des ruhenden Verkehrs 
im Plangebiet. 

Erschließungsplanung „2. BA Stadtrandsiedlung“ in 
Stolberg – Donnerberg, Vorentwurfsplanung Straßen-
bau, Ingenieurgesellschaft Quadriga, Dezember 2018 

Hinweise zur Lage, Höhe und Anzahl an Wohneinhei-
ten der geplanten Mehrfamilienhäuser. 

Hinweis zur möglichen Verschattung eines angren-
zenden Bestandsgebäudes. 

Darüber hinaus können die folgenden DIN-
Vorschriften eingesehen werden: 

• DIN 18005-1:2002-07, Beuth Verlag GmbH, Berlin
• DIN 18005-2:1991-09, Beuth Verlag GmbH, Berlin
• DIN 18005-1 Beiblatt 1:1987-05, Beuth Verlag

GmbH, Berlin
• DIN 45691:2006-12, Beuth Verlag GmbH, Berlin
• DIN 4149, Beth Verlag GmbH, Berlin
• DIN 4109-1, Beuth Verlag GmbH, Berlin

Es wird darauf hingewiesen, dass auch die vom Aus-
schuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt in 
seiner Sitzung am 21.09.2022 bestätigten Ergebnisse 
aus den Verfahrensschritten gem. § 3 (1) BauGB und 
§ 4 (1) BauGB mit öffentlich ausliegen.

Während der oben genannten Auslegungsfrist können 
Stellungnahmen zur Planung abgegeben werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen kön-
nen nach § 4a (6) BauGB bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 VWGO ist unzulässig, wenn mit 
ihm nur Einwendungen geltend gemacht werden, die 
vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht 
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können.  

Die o.g. Planung sowie die Bekanntmachung können 
zusätzlich auf der Internetseite der Kupferstadt Stol-
berg unter www.stolberg.de unter der Rubrik „Bauen 
& Planen“ unter dem Punkt „Stadtentwicklung“, bzw. 
„Bürgerbeteiligung“ eingesehen werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass in dem o.g. Bauleit-
planverfahren Daten von natürlichen und juristischen 
Personen erhoben, verarbeitet und dauerhaft gespei-
chert sowie einem bestimmten Personenkreis zur 
Information zur Verfügung gestellt werden können. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie auf der städ-
tischen Internetseite www.stolberg.de unter der 
Rubrik „Bauen & Planen“ unter dem Punkt „Bürgerbe-
teiligung“. 

Stolberg (Rhld.), den 05.10.2022 

Patrick Haas 
Der Bürgermeister 
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BEKANNTMACHUNG 

Kupferstadt Stolberg (Rhld.) 

Verordnung 
über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus 

Anlass 
der Veranstaltung „Altstadt Herbst“ 

am Sonntag, dem 02.10.2022 

Aufgrund des § 6 des Gesetzes zur Regelung der 
Ladenöffnungszeiten (LÖG NRW) vom 16.11.2006 
(GV.NRW. 2006 S. 516, SGV.NRW 7113) in der je-
weils geltenden Fassung wird für die Kupferstadt 
Stolberg (Rhld.) gemäß Beschluss des Rates der 
Kupferstadt Stolberg (Rhld.) vom 27.09.2022 verord-
net: 

§ 1

Verkaufsstellen im Innenstadtbereich der Kupferstadt 
Stolberg (Rhld.) dürfen Sonntag, den 02.10.2022, in 
der Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein. 

§ 2

Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrläs-
sig entgegen § 1 Verkaufsstellen offenhält. 

Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 Abs. 2 des 
Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten mit 
einer Geldbuße bis zu 5.000,00 € geahndet werden. 

§ 3

Diese Verordnung tritt am 02.10.2022 in Kraft und mit 
Ablauf des 02.10.2022 außer Kraft. 

Die vorstehende Verordnung wird hiermit verkündet. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen gegen diese 
Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr geltend gemacht werden kann. 
Es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) die Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich
bekanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss des Rates
vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber
der Gemeinde vorher gerügt und die dabei verletz-
te Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Stolberg (Rhld.), den 28.09.2022 

Kupferstadt Stolberg 
als örtliche Ordnungsbehörde 

Patrick Haas 
Bürgermeister 
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